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der Rechten Anlaß zu Proteſten. Im Uebrigen 
wurde die Botſchaft auch in der Kammer 
günſtig aufgenommen. Die Tribünen waren nur 
mäßig beſetzt. Am Miniſtertiſche fehlten mehrere 
Miniſter. 

In der Sitzung des Senats verlas Miniſter 
Lebret die Botſchaft des Präſidenten, die mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. Senator 
Biſſeuil legte den Bericht der Kommiſſion für 
die Vorlage betreffend das Reviſionsverfahren 
vor. Sodann wurde einſtimmig und ohne 
Debatte die Kreditforderung für das Leichen⸗ 
begängniß des Präſidenten Faure bewilligt. Nach⸗ 
dem noch ein proviſoriſches Budgetzwölftel 
bewilligt worden war, wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 

Die Bureaux des Senats haben beſchloſſen, 
angeſichts der Maßregeln, welche die Regierung 
gegen die Wiederkehr von Straßenkundgebungen 
getroffen hat, die bezügliche Interpellation zu ver⸗ 
tagen. 

Die Deputirtenkammer war überfüllt. Die 
Verleſung der Botſchaft durch Dupuy wurde 
mehrmals von Beifall unterbrochen und an⸗ 
haltender Beifall erſcholl beim Schluſſe der Ver⸗ 
leſung. Berteaux beantragte, die Lieferung der 
am Donnerſtag fälligen Börſeneffekten auf 
Freitag zu verſchieben, da die Börſe am Don⸗ 
nerſtag geſchloſſen ſei. Der Antrag wurde ge⸗ 
nehmigt und die Kammer ſodann bis Freitag 
vertagt. 

Die Botſchaft Loubets machte im republika⸗ 
niſchen Lager einen ausgezeichneten Eindruck, 
wogegen die Antiſemiten und Nationaliſten 
abſolute Feindſeligkeit bekundeten. 

Der Hinweis der Botſchaft auf einige „Ver⸗ 
ſuche, die das Vertrauen des Landes auf ſeine 
Inſtitutionen zu erſchüttern ſuchten“, geſtattet den 
Schluß, daß die Regierung es den Präſidenten 
gegenüber nicht an Wachſamkeit wird fehlen 


Zur Invaliden-Vericherung. 

Zum Invaliden Verſicherungs⸗Geſetzentwurf 
nahmen der Verein zur Wahrung der wirthſchaſt⸗ 
lichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen, 
die Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, der Verein für die 
bergbaulichen Intereſſen im Ober bergamtsbezirk 
Dortmund, der Verein der Induſtriellen des Re⸗ 
gierungsbezirkes Köln ſowie der Berg⸗ und 
Hüttenmänniſche Verein zu Siegen in einer ge⸗ 
meinſam zu Düſſeldorf abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung unter dem Vorſitz des Kommerzienraths 
Servaes⸗Ruhrort Stellung. Nach einem eingehen⸗ 
den Referat des Abg. Dr. Beumer wurden fol⸗ 
gende Beſchlußanträge einſtimmig angenommen: 

1. Entſprechend den Beſchlüſſen zu dem 
1897 vorgelegten Entwurf eines Geſetzes, betr. 
die Abänderung des Inpaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes, hält die niederrheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſche Induſtrie die Zuſammenlegung der In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherung mit anderen 
Zweigen der Arbeiterverſicherung und demgemäß 
auch die Verſchmelzung der Kranken-, Unfall⸗ und 
Invalidenverſicherung in eine dieſe drei Zweige 
der Verſicherung in ſich vereinigende Organiſation 
für unausführbar. Mit dem neuen Entwurfe 
erkennt ſie das Daſein zwingender Gründe für 
die Herbeiführung einer ſolchen Vereinigung nicht 
an und muß ſich gegen jeden derartigen Verſuch 
um ſo mehr ablehnend verhalten, als vorhande⸗ 
nen Mängeln im Rahmen der beſtehenden Orga⸗ 
niſation abgeholfen werden kann. 

2. Mehrere Beſtimmungen des neuen Ent⸗ 
wurfs ſind geeignet, eine Reihe von Mißſtänden 
zu beſeitigen, die bei der Durchführung des Ger 
ſetzes hervorgetreten find. Zu dieſen Beſtimmun⸗ 
gen können aber die von den Motiven ſo warm 
empfohlenen örtlichen Rentenſtellen nicht gerechnet 
werden, gegen deren Einrichtung ſich die Induſtrief laſſen. Die Gruppen des Appells an das Volk 
mit aller Engſchiedenheit erklären muß. Sie ere] waren ſchon vor dem Tode Felix Faures zu einer 
blickt in der Errichtung derſelben eine Förderung] Generalverſammlung für Sonntag, den 19. 
der ſozialdemokratiſchen Agitation, der durch Dieje | Februar, in ihrem gewohnten Lokal in der 
8 . au . er Gegend des Marsfeldes eingeladen. In Folge 
Wirkſamkeit und vermehrten Einfluſſes gegeben sreianifi . \ 
12 25 been die von 1 a 6 der Ereigniſſe wurde aus der Verſammlung ein 
ſchütterung der Einheitlichkeit in der Praxis der] des Mille Colonnes, wo nicht blos Imperialſſten 
Rentenbewilligung und eine Quelle von Konflikten] ſondern and) Nationaliſten a e lh 
zwiſchen den Nentenjtellen und den Verſicherungs⸗ zuſammenfanden, um einträchtig „Nieder mit 
anſtalten. Die bisher hervorgetretenen Unzuträg-] Loubet! Demiſſion! Panama!“ zu ſchreien. 
lichkeiten, die zum Theil in dem ſeiner Zeit übere] Außer dem Präſidenten der bonapartiſchen Komitees 
haſteten Abſchluß des Geſetzes ihren Grund] des Seinedepartements, Baron Legoux, dem Abs 
haben, zum Theil fi als Mängel darſtellen, die | geordneten Cuneo d'Ornano, der auf dem Verſailler 
jeder Uebergangsperiode anhaften, werden auch] Kongreſſe „Vive l’empereur!* geſchrieen hatte, 
ohne die Errichtung örtlicher Rentenſtellen, die traten mehrere Redner mit italieniſchen Namen, 
übrigens mit unverhältnißmäßig hohen Koſten] Ottaviani, de Mora Giafferi und andere, offenbar 
verbunden fein würde, ſchwinden, je mehr an die] Korſen ſowie der Antiſemit Laſies auf. Der 
Stelle des llebergangsſtadiums feſte, normale] letztere wiederholte feine bekannte Theorie, was 
Verhältniſſe treten, und je mehr ſich das Gesetz nicht rein franzöſiſchen Urſprungs ſei, miſſſe in 
in die weiteren Kreiſe der Bevölkerung einlebt. Frankreich unſchädlich gemacht werden, und dann 

3. Die bezüglich des Markenſyſtems und] werde ſich das Webrige von ſelbſt ergeben. Der 

| der Erhebung der Beiträge vorgeſchlagenen neuen] Präſident der „unabhängig⸗xepublikaniſch⸗revolutio⸗ 
bvVaoeſtimmungen werden für geeignet geachtet, das nären Jugend“, Richard, verhieß den Imperialiſten, 
Verfahren zu erleichtern und die Erhebung der] welche die gegenwärtige Regierung u . 
Beiträge mehr als bisher ſicherzuſtollen, und es Parlament Hinausjagen wollen, feinen Beten, 
wird anerkannt, daß bis auf Weiteres die und de Mora Giafferi wünſchle ihm dazu Glück, 
Rentenbemeſſung nach Arbeitsdauer und Lohn⸗ indem er erklärte, zwiſchen den wahren Republi⸗ 
höhe und in Verbindung damit auch DAS kanern und Vonapartiſten beſtehe kein weſentlicher 
Markenſpſtem beizubehalten ſei. „„ Iunterſchied. Zur Beſtätigung dieſer Worte eis 
4. Die in Vorſchlag gebrachte anderweitige hoben ſich im Saale die Rufe: „Es lebe die 
Vertheilung der Rentenlaſt und die damit vers Republik! Es lebe Napoleon!“ Nicht weniger 
bundene Auftheilung des Vermögens kaun nicht als vier Tagesordnungen wurden ſodann in Vor⸗ 
als gerechtfertigt anerkannt werden. Wenn beiſ ſchlag gebracht und genehmigt. Die erſte erklärt 
einzelnen Verſicherungsauſtalten das vielleicht die Wahl Loubets für ungültig, weil fie wider 
nur vorübergehend hervorgetretene Mißverhältniß] den Willen des Volkes zu Stande kam; die 
zwiſchen dem erforderlichen Deckungskapital und zweite und dritte find vorwiegend antiſemitiſch; 
dem vorhandenen Vermögen überhaupt ein] die vierte dankt Cuneo d’Ornano dafür, daß er 
dauerndes werden ſollte, jo darf demſelbenſ dem Volke Worte des Troſts und der Hoffnung 
durch die Konfiskation eines Theiles des an⸗ auf den ſchließlichen Sieg der Rechtſchaffenheit 
geſammelten Vermögens günſtiger ſituirter An⸗ und der nationalen Souveränetät brachte. Nach 
ſtalten ſchon um des willen nicht abgeholfen dem Meeting zerſtreuten ſich die Theilnehmer 
werden, weil darin eine ſchwere Beeinträchtigung] uach verſchiedenen Richtungen, um zu manifeſtiren, 
der verſicherten Arbeiter liegen würde. Auch wurden aber daran verhindert. Die „Veterane 
betritt das vorgeſchlagene Vecfahren den Weg | des Appells an das Volk“ ſuchten den Quai 
einer ſozialiſtiſchen Auftheilung des Kapitals, d'Orſay zu erreichen und hatten ſchon auf eine 
der zu den bedenklichſten Konſequenzen führen] mitgebrachte Fahne den kaiserlichen Adler geſteckt, 
kann, und insbeſondere zu einer verhängnißvollen mußten ihn aber auf Befehl der Polizeiagenten 
Lähmung des Intereſſes an einer weiteren] herunternehmen und ihre Kundgebung auf einen 
Vermögensbildung innerhalb der einzelnen Ver⸗ geeigneteren Augenblick verſchieben. 
| ſicherungsanſtalten zweifellos beitragen würde. Das Komitee der Liga des franzöſiſchen 
5. Gegen die im Entwurf vorgeſchlagene] Vaterlandes, das Nachmittags verſammelt war, 
weſentliche Erhöhung der Grundbeträge der In⸗ beſchloß, trotz des Abfalls einer Anzahl Mitglieder 
validenrente und die dementsprechende Minderung] bei der bisherigen Haltung zu verharren. Das 
der Sieigerungsſätze muß, Einspruch erhoben] Komitee will der Proklamation des Präſidenten 
werden, da einerſeits Billigkeitegründe in keiner [ein Manifeſt entgegenſtellen, für das es Unter⸗ 
Weiſe für dieſe Maßnahme angeführt werden ſchriften ſammeln will. Das Komitee hält heute 
können, andererſeits mit der nur der „Gemeine eine neue Berathung ab. Der „Soir“ nennt die 
laſt“ zufallenden Erhöhung inſofern eine große] Proklamation Loubets das Penfum eines ſchlechten 
Gefahr verbunden iſt, als ſie das Intereſſe der] Schülers und ſagt, er habe ſeine Situation noch 
einzelnen Verſicherungsauſtalten an einer welteren] durch die Rückſichtsloſigkeit verſchlimmert, mit der 
Vermögensbildung hintanhält. Auch würde die er eine Oppofition von dreißig Millionen Bürgern 
Minderung der Steigerungsſätze das Intereſſef behandele. Die „Preſſe“ jagt, die Prokla⸗ 
der Verſicherten an der richtigen Verwendung der mation ſei jo mittelmäßig wie die Perſönlichkeit 
Marken weſentlich abſchwächen. Hauptſächlich] Lonbets. 
aber ſpricht gegen dieſe Maßregel, daß eine Zahlreiche Mitglieder der Patriotenliga, 
ö große Verſchiebung in der Gewährung der] darunter Brunetiere, Boiſſier, Heredia, Hauſſon⸗ 
Renten eintritt, die dadurch ungerecht winkt, daß ville, find wegen der Kundgebungen gegen das 
ene 15 8 Staatsoberhaupt und der Verbindung Coppés 
v en haben, höhere Renten er : VE ron 
die länger und mehr Zahlenden aber weniger und Lemaſtres 757 den Wienern ausgetreten. 


bekommen. * 

6. Gegen die Beſtimmung des Entwurfs, Die Mitglieder der deutſchen Abordnung für 
nach welcher die Landeszentralbehörde befugt] das Leichenbegängniß Felix Faures trafen geſtern 
f ſein ſoll, gegen den von dem Ausſchuß der Nachmittag 6 Uhr, von Köln kommend, auf dem 
Verſicherungsanſtalten aufgeſtellten Entwurf des Nordbahnhofe in Paris ein und wurden dort 

von Major Nicolas vom Militärſtaat des Prä⸗ 


Voranſchlags Auſtände zu erheben, und wenn f \ 

dieſe nicht bejeitigt werden, den vom Ausſchuſſe] ſidenten der Republik und von Sainte Ollive, 
feſtgeſtellten Plan entſprechend zu ändern, muß, 

wie gegen alle das Prinzip der Selbstverwaltung 

einſchränkende Vorſchriften des Entwurfs, Ver⸗ 

wahrung eingelegt werden. 


Begrüßung begab ſich die Abordnung zur deutſchen 
Botſchaft. 


*. * 
* 

Ein Berichterſtatter des „Figaro“ hat die 
alte Mutter des Präſidenten Lonbet auf dem 
Bauernhoſe aufgeſucht, wo fie noch ſelbſt 
ſchaltet. Es iſt eine ſtattliche Beſitzung, die zu 
der Gemeinde Marſaunne, 15 Kilometer von 
Montelimar, gehört und der Familie des bis⸗ 
herigen Senatspräſidenten als Sommeraufenthalt 
diente. An beiden Seiten der Landſtraße ſtehen 
Maulbeerbäume und in den Wieſen fangen 
Mandelbäume und Pfirſichbäume zu blühen an. 
Die alte Frau empfing den Gaſt in ihrer ein⸗ 
fachen Schlafſtube, deren Hauptſchmuck eine 
Photographie ihres verſtorbenen Gatten und ein 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Wir haben bereits den Inhalt der Bot⸗ 
ſchaft Loubets mitgetheilt, dieſelbe wurde geſtern 
Nachmittag gleichzeitig im Senat und in der 
Kammer verleſen. Im Senat rief dieſelbe große 
Befriedigung hervor. In der Kammer fand die 
Botſchaft bei einem Theil der Abgeordneten der 
Rechten Widerſpruch. Die Rechte proteſtirte ganz 
be.ſonders bei der Erklärung Loubets, daß ſeine 
Wahl auf den Wunſch derjenigen Abgeordneten 


und Senatoren zurückzuführen ſei, welche die] Heiligenbild find. Sie ſaß auf einem niedrigen 
republikaniſche Vereinigung wieder heritellen | Stuhle mit hoher Lehne, einer „Chauffeuſe“, am 
I wollen. Der Paſſus, worin Loubet erklärt, ein[ Kamin, das noch roſige, rundliche Geſicht von 


Theil von Verirrten verſuche das Zutrauen des 


N der dichten Krauſe einer weißen Haube ein⸗ 
Landes in ſeine Konſtümtion zu erſchüttern, gab i 


gerahmt, die Hände auf einer neuen blauen 


Stettiner Zeitung. 


Meeting in einem viel größeren Lokale, der Salle] Denk 


das] auf das Rechnungsja 


Tiefbauten waren am bedeutendſten in Berlin 


Attachee beim „Protokoll“, empfangen. Nach der 
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Mittwoch, 22. Februar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städt 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerftmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co 


Abend⸗Ausgabe. e ee 


während des Jahres 1898, welcher dem Reichs⸗ 
tag zugegangen iſt, entnehmen wir Folgendes: 

„Die Auswanderung über Bremen hat ſich 
im Jahre 1898 auf 60 486 Perſonen belaufen 
und gegen das Vorjahr eine Zunahme von 
13 688 Perſonen aufzuweiſen. Die Zunahme 
bezieht ſich jedoch nur auf die ausländiſchen 
Aus wanderer, während die deutſche Auswanderung 
noch um 733 Köpfe gegen das Vorjahr zurück⸗ 
geblieben iſt; es befanden ſich unter den Aus⸗ 
wanderern nur 8826 Deutſche. Der Aus- 
wandererſtrom nahm wieder zumeiſt die Richtung 
nach Nordamerika. Der Norddeutſche Lloyd ver⸗ 
fügte Ende 1898 über 52 transatlantiſche 
Dampfer, von denen 45 zur Beförderung von 
Paſſagieren dienen. Nach dem Inkrafttreten des 
Auswanderungsgeſetzes hat ſich ſowohl bei der 
Behörde als auch bei den das Auswanderungs⸗ 
geſchäft Betreibenden die Ueberzeugung Bahn ge⸗ 
brochen, daß daſſelbe heilſam für das geſamte 
Auswanderungsweſen geworden iſt, indem es 
nicht nur gut geregelte Zuſtände geſchaffen, 
ſondern auch minder zuverläſſige Elemente aus 
dem Geſchäftsbetrieb entferut hat. Schwierig⸗ 
keiten bei der Durchführung der neuen Vor⸗ 
ſchriften entſtanden nur zu Anfang, und zwar 
namentlich für die mit der indirekten Be⸗ 
förderung beſchäftigten Linien, da auf deren 
Schiffen, die mehr für den Fracht⸗ als den 
Paſſagierverkehr zwiſchen Bremen und Groß⸗ 
britannien eingerichtet waren, beſondere Aus⸗ 
wandererräume, Hoſpitäler ꝛc. zunächſt fehlten 
und erſt mit größerem Koſten⸗ und Zeitauf⸗ 
wande hergeſtellt werden mußten. 

Ueber Hamburg wanderten 39 882 Perſonen 


miſſion verwieſen, in der man zu einer Verſtän⸗ 
digung zu gelangen hofft. Der Kultusminiſter 
Dr. Boſſe hatte ſein Erſtaunen über den Wider⸗ 
ſpruch ausgedrückt, den die Vorlage in der kleri⸗ 
kalen Preſſe und ſeitdem auch in einer Eingabe 
der Biſchöfe erfahren; die Regierung habe auf 
ſolchen Widerſpruch nicht gefaßt ſein können, da 
ſelbſt katholiſche Geiſtliche im Abgeordnetenhauſe 
früher nichts Erhebliches gegen die Ausdehnung 
eines Rechtszuſtandes, welcher in ſieben Achteln 
des Staatsgebietes gelte, auf das letzte Achtel 
eingewendet hätten. Der Fürftbiihof von 
Breslau, Kardinal Kopp, wollte gleichwohl dar⸗ 
thun, daß für die Katholiken Grund zur Be⸗ 
unruhigung vorliege, er hoffe aber auf Verſtän⸗ 
digung in der Kommiſſion. Es bleibt abzu⸗ 
warten, worin dieſe beſtehen ſoll. Heute u. A. 
Kommunalbeamtengeſetz. 


— In der geſtrigen Sitzung des Zentral⸗ 
ausſchuſſes der Reichsbank führte dem „Reichs⸗ 
Anzeiger“ zufolge der Bankpräſident Wirkliche 
Geheime Rath Dr. Koch aus, daß ſeit der am 
17. v. M. erfolgten Herabſetzung des Diskonts 
die Lage ſich weiter verbeſſert habe. Die Aulage 
ſei um 153 Millionen Mark zurückgegangen und 
nur um 36 Millionen höher als 1898, 15 Mil⸗ 
lionen höher als 1897. Das Metall habe um 
68 Millionen zugenommen, bleibe allerdings noch 
um 73 Millionen kleiner als 1898, 30 Mil⸗ 
lionen kleiner als 1897. Es ſei eine ſteuerfreie 
Notenreſerve von 176 Millionen Mark vor⸗ 
handen, wenngleich 93 Millionen weniger als 
1898, 91 Millionen weniger als 1897. Noch 
ü dem hohen Diskont von 5 
laſſe ſich hiernach 


Schürze gefaltet. Als man ihr ſagte, der 
fremde Herr habe ihren Sohn nach der Wahl 
in Verſailles geſehen, er befinde ſich wohl und 
habe zufrieden geſchienen, da richtete ſie einen 
etwas langen Blick auf den Beſucher und ſagte: 
„So, zufrieden? Ich bin aber gar nicht zu⸗ 
frieden.“ Beim Empfange des Telegramms ihres 
Enkels, das ihr die Wahl ſeines Vaters meldete, 
brach die Sechsundachtzigjährige in die Worte 
aus: „Ach, der Aermſte! Was wird er Alles aus⸗ 
zuſtehen haben!“ 

Der neue Präſident führte bisher ein ganz 
patriarchaliſches Leben im Schooß ſeiner Familie 
und er wird den Franzoſen allerdings nicht durch 
ſeine Prunkliebe imponiren, wie ſein Vorgänger. 
Außer einer verheiratheten Tochter, deren Gatte 
ein Richteramt in Marſeille bekleidet, hat Herr 
Loubet zwei Söhne, von denen der ältere 
ſein Privatſekretär iſt und ſeine Rechtsſtudien 
ſchon beendigt hat, während der jüngere, ein 
Neſthäkchen, noch zu den A B C⸗Schützen 
gehört. Dennoch hofft die Pariſer Schul⸗ 
jugend ſchon, der „kleine Loubet“ werde ihr 
einen Ferientag erwirken, wie der kleine Caſimir 
Perier, dem ſeine Kameraden im Lycee Con⸗ 
dorcet in den Ohren lagen, bis ſie ihren Urlaub 
hatten. f 


Aus dem Reiche. 


Bei der geſtrigen Wiedereröffnung der 
zweiten badiſchen Kammer gedachte Präſident 
Gönner des Hinſcheidens des erſten Reichs⸗ 


kanzlers Fürſten Bismarck und feierte ihn als zu verbleiben, 


größten Staatsmann des Jahrhunderts. Dann nicht rechtfertigen, zumal die fremden aus, darunter 8170 Deutſche, wiederum meiſten⸗ 
gedachte der Präſident des unerwarteten Ab⸗ Wochſelome er om ſtig ſeien. Jadeſſen theils nach Nordamerika. Die Thätigkeit des 


Reichskommiſſars wurde durch das Inkrafttreten 
des neuen Auswanderungsgeſetzes erheblich ge⸗ 
ſteigert. Es haben ſich jedoch weſentliche 
Schwierigkeiten bei dem Uebergange durch die 
Zuvorkommenheit der Auswandererbehörde und 
der Schifffahrtsgeſellſchaften vermeiden laſſen. 
Die durch die größeren Rhedereien mit ihren gut 
eingerichteten Schiffen bewirkte direkte Be⸗ 
förderung wurde auch hier durch das neue Geſetz 
weniger betroffen, als der indirekte Verkehr mit 
den kleineren Dampfern nach England. 
Von Stettin aus endlich wurden aus⸗ 
ſchließlich nach Nordamerika 610 Zwiſchendecks⸗ 
paſſagiere befördert, darunter 177 Deutſche.“] 

j Das Bild, welches der Bericht entwirft, 
zeigt alſo, daß der Auswanderungsſtrom im 
Ganzen ebenſo ſtockt wie in den letzten, für die 
Entwickelung der heimiſchen Induſtrie günſtigen 
Jahren, und daß anderſeits das Auswanderungs⸗ 
geſetz nicht ohne erheblichen Einfluß auf die 
beſſere Beförderung der Zwiſchendeckspaſſagiere 
auf den fremden Schiffen geweſen iſt. 


lebens des Reichskanzlers Grafen Caprivi, deifen |jei der Privatdiskont fortdauernd hoch, ſeit dem 
Verdienſte um das deutſche Reich demſelben ein AR d. — in Berlin 75 N N Herab⸗ 
ehrendes Andenken ſichern werden. Die Ab⸗ gehen der Zinsſätze am offenen Markt ſei mit 
geordneten ſämtlicher Parteien hatten ſich während | Rückſicht auf manche ſchwebende Finanzoperationen 
der Anſprache des Präſidenten von ihren Plätzen kaum zu erwarten. Da überdies der politiſche 
erhoben. — In Berliner Blättern wird die] Horizont nicht völlig ungetrübt ſei, jo empfehle 
es ſich, die Diskontermäßigung zunächſt auf ein 
halbes Prozent zu beſchränken. Ohne Dis⸗ 
kuſſion ſtimmte hierauf der Zentralausſchuß der 
Herabſetzung des Wechſeldiskonts auf 4½ Proz., 
des Lombardzinsfußes auf 5½ Prozent bei, 
Sodann wurde der Verwaltungsbericht für das 
Jahr 1898 nebſt der Bilanz und der Gewinn⸗ 
berechnung verleſen, ebenſo das von den Depu⸗ 
tirten des Zentralausſchuſſes nach Prüfung der 
Biicher erſtattete Gutachten. Daſſelbe wird von 
dem Reichsbank⸗Direktorium nebſt dem Berichte 
dem Reichskanzler zur definitiven Feſtſetzung 
überreicht werden. Nachdem noch eine Gattung 
Provinzial⸗Obligationen zur Beleihung im Lom⸗ 
bardverkehr zugelaſſen worden, wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 


— Herr von Schenckendorff in Görlitz hat 
an den Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei 
die Anzeige erſtattet, daß er die Kandidatur für 
die bevorſtehende Landtags⸗Erſatzwahl im Kreiſe 
Naumburg⸗Weißenfels⸗Zeitz nicht aufrecht erhalte. 
Die Kandidatur ſei ihm zu einem Zeitpunkt au⸗ 
getragen worden, als eine einheimiſche national⸗ 
liberale Kandidatur nicht beſtand, und er habe 
ſich mit dem Gedanken an die Kandidatur nur 
in der Vorausſetzung vertraut gemacht, daß die 
Partei im Kreiſe ſelbſt einen Kandidaten nicht 
finden könne. Nachdem Rittergutsbeſitzer Dippe 
erklärt habe, daß er der nationalliberalen 
Fraktion beitreten wolle und von einem Theile 
der nationalliberalen Vertrauensmänner feſt⸗ 
8 werde, ger 2 ne des 
Die würtembergiſche Regierung hat den Ständen] Kreiſes unter den Parteigenoſſen ſelbſt ein Gegen⸗ 
ein neues 1 ce Die Bier⸗ ſatz, und die Aufrechterhaltung einer anderen 
beſteuerung bildet in Würtemberg ſeil Jahrhun- Kandidatur würde lediglich den Zwieſpalt in der 
derten eine erhebliche Einnahmequelle des Staates.] Partei des Wahlkceiſes fortbeſtehen laſſen. Er 
Gegenwärtig deckt die Steuer von dem zur Bier⸗ ziehe deshalb ſeine Kandidatur dankend zurück, 
bereitung verwendeten Malze über 11 Prozent] ungeachtet des Veſchluſſes, den die vereinigten 
des geſamten Staatsbedarfs. Das neue Gefek drei Parteivorſtände der nationalliberalen Partei 
giebt eine neue Kodiſikation der Malzſteuergeſetz⸗ des Wahlkreiſes am 15. ds. zu Weißenfels mit 


Euer — leber die Aufwendungen der 
ſtädtiſchen Verwaltungen für 
giebt das mehrerwähnte „Stat. Jahrb. deutſch. 
Städte“ eine vergleichende Ueberſicht, an der 45 
Städte betheiligt ſind. Die Zahlen beziehen 55 
hr 1895 oder 189596. 
Darnach hatten 5 Städte Aufwendungen für 
Hochbauten von mehr als 3 Millionen Mark. 
An der Spitze ſteht Berlin mit 3 764 263 Mark, 
dann folgen München mit 3 549 958, Breslau 
mit 3 323 106, Nürnberg mit 3090536 und 
Köln mit 3 072 234 Mark. Die Ausgaben für 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


„Pet, 21. Februar. Der deſignirte Miniſter⸗ 
präſident Szell hat mit den Führern der Oppo⸗ 
ſition bereits konferirt und das größte Eutgegen⸗ 
kommen gefunden. Es iſt gegründete Hoffnung, 
daß ſowohl das Kompromiß, als auch die Ka⸗ 
binetsbildung bis Ende dieſer Woche beendigt 
ſein werden, worauf ſich Szell vorausſichtlich am 
Sonnabend nach Wien begiebt, um dem Mon⸗ 
archen Bericht zu erſtatten und die Miniſterliſte 
vorzulegen. Es verlautet, daß der Finanzminiſter 
Dr. v. Lukacs, der Honvedminiſter Baron Fejer⸗ 
vary, der Miniſter a latere Graf Szechenyi und 
der Kultusminiſter Dr. v. Wlaſſies in das neue 
Kabinet eintreten ſollen. Von neuen Miniſtern 
wird nur der Referent der Budgetkommiſſion 
Alexander Hegedues als Kandidat für das Han⸗ 
delsminiſterium genannt. 

Die Gerüchte von einer Spaltung der libe⸗ 
ralen Partei ſind vollkommen unbegründet; es 
gilt ſogar als völlig unwahrſcheinlich, daß ein⸗ 
zelne Mitglieder austreten werden. Jene Gruppe 
der Diſſidenten, welche in Folge der Lex Tisza 


mit 10 290 440; dann folgen Hamburg mit 
7052 207, Köln mit 5 729 801, München mit 
5544 739, Kaſſel mit 4 083 088, Stettin mit 
3 457 697, Dresden mit 3414330 Mark. — 


; 5 ; a 1 Sti die Regierungspartei verlaſſen hat, dürfte dem⸗ 
ebung, ſieht aber zugleich eine Reihe wichtiger 12 gegen 6 Stimmen gefaßt haben, wonach] . l ‚ 2 
Ned i und Ergänzungen bor. 20 m 120 ſeine Kandidatur trotzdem aufrecht erhalten rd wieder in den Verband der Partei ein⸗ 


Nach dem heute erzielten Reſultat kann 
der Erfolg der Miſſion Szells als geſichert 


gelten. 
Italien. 


Rom, 20. Februar. Die Bemühungen 
Frankreichs, vom Vatikan die Ernennung eines 
apoſtoliſchen Delegaten zu Peking in der Perſon 
eines franzöſiſchen Geiſtlichen zu erlangen, ſind 
bis jetzt ohne Erfolg geweſen. Dieſe Verſuche 
verdienen aber gleichwohl im Auge behalten zu 
werden, da an ihrem Gelingen oder Mißlingen 
alle Mächte intereſſirt ſind, die an der Er⸗ 
ſchließung Chinas in irgend einer Weiſe betheiligt 
ſind. Zum beſſern Verſtändniß der Angelegenheit 
muß man bis auf die Abſicht des Vatikans 
zurückgehen, mit China durch Errichtung beider⸗ 
ſeitiger diplomatiſcher Vertretungen in unmittel⸗ 
baren Verkehr zu treten. Dieſer Abſicht hat ſich 
bekanntlich Frankreich entſchieden widerſetzt, weil 
es durch die Errichtung einer amtlichen Vertretung 
der Kurie in Peking des großen Einfluſſes ver⸗ 
luſtig gehen würde, den es als traditionelle 
Schutzmacht der Chriſten im Orient bisher auch 
im Reich der Mitte auszuüben im Stande war. 
Um nun die Wünſche der Kurie mit den An⸗ 
ſprüchen Frankreichs zu verſöhnen, verfiel man 
auf den Ausweg, nur einen apoſtoliſchen Dele⸗ 
gaten ohne den Titel eines außerordentlichen 
Geſandten in Peking zu ernennen, der demnach 
formell keine piplomatiſche Perſönlichkeit, ſondern 
nur der Vertreter der Kurie gegenüber dem in 
China befindlichen katholiſchen Klerus ſein würde 
und diplomatiſche Geſchäfte nur durch die Ver⸗ 
mittlung des Geſandten der franzöſiſchen Republik 
in Peking ausführen könnte. Würde auf dieſen 
Poſten ein Franzoſe geſtellt, ſo würde begreiflicher⸗ 
weiſe der Einfluß Frankreichs in allen 1 
heiten der katholiſchen Kirche im Reiche der Mitte 
nur deſto mehr befeſtigt; gegen dieſe Abhängig⸗ 
keit von der franzöſiſchen Geſandtſchaft in 
Peking ſträuben ſich aber naturgemäß alle 
katholiſchen Miſſionen anderer Nationen, unter 
ihnen auch die deutſche, der es bisher ge⸗ 
lungen iſt, unter Umgehung des franzöſiſchen 
Protektorats unmittelbar mit Rom zu 
verhandeln. Die Perſönlichkeit, die von fran⸗ 
zöſiſcher Seite für die apoſtoliſche Delegation zu 
Peking in Vorſchlag gebracht wurde, iſt der Ge⸗ 
neralſekretär der Lazzariſten⸗Miſſionäre, 


werden ſollte. 


— In Sachen der Wiederbeſetzung des 
Biſchofsſtuhles in Osnabrück ſprach eine Osna⸗ 
brücker Nachricht der „Germania“ davon, die 
„Aufregung dortſelbſt und in der Diözeſe wegen 
der Verzögerung der Biſchofswahl wachſe zu⸗ 
ſehends. Die Zurückhaltung der Kandidatenliſte 
in Berlin finde man unbegreiflich; die bedauer⸗ 
lichſten Gerüchte ſeien im Umlauf“. Hierzu 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

Von einer Zurückhaltung der Kandidatenliſte 
für die Osnabrücker Biſchofswahl in Berlin kann 
keine Rede ſein. Unverzüglich nach Eingang der 
Liſte hat die Regierung die erforderlichen Er⸗ 
mittelungen über die einzelnen Kandidaten ange⸗ 
ſtellt. In einem Falle iſt nach Eingang des be⸗ 
treffenden Berichtes noch eine Rückfrage nothwen⸗ 
dig geweſen. Sobald das Material beiſammen 
iſt, wird die Entſcheidung herbeigeführt werden. 
Uebrigens iſt die ſeit Eingang der Lifte ver⸗ 
ſtrichene Zeit nichts weniger als auffallend lang. 
Die königliche Staatsregierung hat an der 
Vakanz in Osnabrück kein Intereſſe. Je ſchneller 
der biſchöfliche Stuhl dortſelbſt beſetzt wird, deſto 
lieber iſt es ihr. 


— Ueber die Verſtärkung des engliſchen 
Heeres wird jetzt aus London, 21. Februar, ge⸗ 
meldet: Aus den ſoeben veröffentlichten Vor⸗ 
anſchlägen des Heeresbudgets für 1899 —1900 
ergiebt ſich eine ſofortige Erhöhung der Aus⸗ 
gaben um 1091 700 Pfd. Sterl. und eine Ver⸗ 
mehrung der Mannſchaften um 7493, Indien 
nicht eingerechnet. Die im letzten Jahre ge⸗ 
machten Erfahrungen, heißt es im Motivenbericht, 
laſſen eine ſchnelle Verwirklichung der geplanten 
Verſtärkung des Heeres angezeigt erſcheinen. 
Alle Batterien der berittenen Feldbatterie ſollen 
eiligſt in ſchnellfeuernde Geſchütze umgewandelt, 
fünf neue Batterien Feldartillerie noch in dieſem 
Jahre, zehn andere bis zum Jahre 1901 fertig⸗ 
geſtellt werden. Im großen Maßſtabe ſoll auch 
die Neuarmirung der Vertheidigungswerke im 
Mutterlande und in den Kolonien im Einver⸗ 
ſtändniß mit den Marinebehörden in Angriff ge⸗ 
nommen werden. — Es ſcheint, daß demnach 
die Mobilmachung der engliſchen Flotte auch be⸗ 
züglich der längſt als nothwendig erkannten, von 
den Engländern aber nur ſehr zögernd und vor⸗ 
ſichtig in Angriff genommenen Heeresreform ein 
etwas raſcheres Tempo veranlaßt hat. 


— Dem Bericht über die Thätigkeit der 
Reichskommiſſion für das Auswanderungsweſen 


Anlehnung an die baieriſche und badiſche Geſetz⸗ 
gebung und in Berückſichtigung der von den 
würtembergiſchen Landſtänden ansgeſprochenen 
Wünſche ein Verbot der Verwendung von Malz⸗ 
ſurrogaten aufgenommen worden bei Strafe von 
3010 000 Mark. Von Bedeutung iſt ſodann 
die neue Steuerabſtufung mit Erleichterungen 
für kleine und mittlere und einer mäßigen Höher⸗ 
belaſtung für die Bierbrauer. Der Normalſatz 
beträgt 10 Mark. Aber durch eine Abſtufung 
wird für die kleinen Brauer derſelbe Normalſatz 
erreicht wie in Baden, wo er nur 8 Mark be⸗ 
trägt. Das Geſetz ſoll am 1. Oktober d. J. in 
Kraft treten. 


a eutſchland. 5 


Berlin, 22. Febrnar. Wie aus Rom ge⸗ 
meldet wird, findet zwiſchen dem Papſt und dem 
Zaren ein Briefwechſel ſtatt wegen der Ein⸗ 
ladung des Vatikans zur Abrüſtungskonferenz. 
Eine weitere Meldung beſagt, daß in Folge der 
Haltung mehrerer Mächte gegenüber der Theil⸗ 
nahme des Vatikans an der Abrüſtungskonferenz 
eine Einladung an den päpſtlichen Stuhl nicht 
ergehen dürfte. Der Vatikan dürfte aus freien 
Stücken ſelbſt darauf verzichten. 


— Der Kaiſer, deſſen Ankunft Ende dieſes 
tonats oder Anfangs März in Wilhelmshafen 
erwartet wird, wird während ſeiner Anweſenheit 
an Bord des Flaggſchiffs des 1. Geſchwaders, 
des Linienſchiffs „Kaiſer Friedrich III.“, Woh⸗ 
nung nehmen, woſelbſt ein Salon nebſt Arbeits⸗ 
und Schlafzimmer in dem oberen Aufbau des 
Achterdecks eigens für den Monarchen neu einge⸗ 
richtet ſind und nur von ihm benutzt werden. 
Das genannte Flaggſchiff hat ſeine Winter⸗ 
inſtandſetzungsarbeiten beendet und befindet fi) 
in der Ausrüſtung für die bevorſtehende Sommer⸗ 
kampagne. Geſtern wurde bereits mit der Ueber⸗ 
nahme der Munition begonnen. Der Kaiſer wird 
ſich nach erfolgter Rekrutenvereidigung, für welche 
noch kein Tag beſtimmt iſt, und Beſichtigung des 
am 2. oder 3. März nach Kiautſchou abgehenden 
Ablöſungstransports mit dem genannten Flagg⸗ 
ſchiff nach Helgoland begeben und bei günſtigem 
Wetter eine Beſichtigung der Uferſchutzbauten 
auf der Düne vornehmen, von wo aus die 
Reiſe über Bremerhafen nach Bremen fort⸗ 
geſetzt wird. 


— Das Herrenhaus hat geſtern den Geſetz⸗ 
entwurf betreffs des Charfreitags an eine Kom⸗ 


Battembourg, der ſich ſowohl bei der franzöſiſchen 
Regierung wie beim Papſt hohen Anſehens er⸗ 
freut und dem feen def Einfluß in So 

er 


große Dienſte zu leiſten befähigt erſcheint. 
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3 Monate beantragt. Oberpräſident Freiherr 
von Wilamowitz⸗Möllendorff wurde als Zeuge 
vernommen. Der Prozeß hatte ſchon durch die 
ungewöhnliche Abkürzung aller Friſten Aufſehen 
erregt. Das ſcharfe Urtheil wird dieſes Auf⸗ 
ſehen erhöhen. Das Gericht iſt zu der ſchweren 
Verurtheilung, wie es ſcheint, durch den eigen⸗ 
thümlichen, unleugbar ſehr ſenſationellen und auf 
das Pikante geſtimmten Ton des Artikels ver⸗ 
anlaßt worden. Es wurde darin ausgeführt: 
Nach dem bekannten Miniſterbeſuch in Poſen ſei 
es. Pflicht des Oberpräfidenten geweſen, die 
Initiative zu einer Reform der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe zu ergreifen; ſtatt deſſen habe er 
unthätig bei Seite geſtanden und den Regierungs⸗ 
maßnahmen ſogar in vielen Dingen paſſiven 
Widerſtand entgegengeſetzt. 1 
Leipzig. 21. Februar. Im Prozeß gegen 
den Herausgeber der „Zukunft“ Maximitian 


Penang. „Georgia“, 19. Februar in Montes 
video. „Helpetia“, 19. Februar in Colon. 
„Hereynia“, von St. Thomas, 20. Februar in 
Hamburg. „Patria“, 20. Februar in Newyork. 
„Pennsylvania“, von Hamburg nach Newyork, 
21. Februar in Plymouth. „Polyneſia“, von 
St. Thomas, 18. Februar in Hamburg. 
„Sardinia“, 18. Februar in St. Thomas. 
„Sarnia“, auf der Heimreiſe, 20. Februar von 
Singapore. „Savoia“, von Hamburg nach Oſt⸗ 
Aſien, 18. Februar Kuxhafen paſſirt. „Sicilia“, 
von Buenos Aires nach Genna, 17. Februar in 
Barcelona. „Sophie Rickmers“, 18. Februar in 
Philadelphia. „Strathtay“, 19. Februar in Port⸗ 
land (Maine). 


e eee eee eee, 
Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 22. Februar. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur ＋ 5 Grad Reaumur. Nachts 
— 2 Grad Reaumur. Varometer 771 Milli⸗ 
meter. Wind: NW, 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 39,00 bez. 


Reiſegepäck angenommen werden, Freigewicht wird 
jedoch nicht gewährt. Für unverpackte einſitzige 
Zweiräder darf in Gemäßheit der neuen Znuſatz⸗ 
beſtimmung zu § 30 der Verkehrsordnung Frei⸗ 
gewicht nicht gewährt werden. i 

— Nachdem auch in der jetzigen Tagung 
die verſchiedenſten Anträge anf Ausdehnung 
der Sonntagsruhe an den Reichstag ge⸗ 
langt ſind, ſo von Droſchkenkutſchern, von Bar⸗ 
bieren u. ſ. w., darf darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß von den verbündeten Regierungen 
eine Aenderung der auf die Sountagsruhe bes 
züglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnung zur 
Zeit nicht in Ausſicht genommen iſt. 

— Die im Jahre 1900 in Paris 
ſtattfindende Weltausſtellung ver⸗ 
anlaßt ſchon gegenwärtig viele Arbeitskräfte aus 
allen Theilen Deutſchlands, nach Paris zu reiſen, 
um dort Arbeit zu ſuchen. Da jedoch der An⸗ 
drang von Arbeitſuchenden nach Paris ſehr groß 
iit, jo gehen die Hoffnungen dieſer Perſonen auf 
Erwerb häufig nicht in Erfüllung. In Folge 
deſſen gerathen viele derſelben, zumal ihnen zus) aan 
meiſt alle Geldmittel fehlen und ſie der Landes⸗ 
ſprache nicht mächtig ſind, in eine äußerſt be⸗ 
drängte Lage. Völlig mittelloſen und der franzö⸗ 
ſiſchen Sprache ganz unkundigen Perſonen muß 
daher von unüberlegter Ueberſiedelung nach Paris 
abgerathen werden. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,50, Filet 1,90, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderſleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ 
findet ſich ein Opernglas in ſchwarzem Futteral 
und grünem Handtäſchchen, das bei einer Haus⸗ 
ſuchung als muthmaßlich geſtohlen beſchlagnahmt 
worden iſt. 

* Durch mißbräuchliche Benutzung des 
Feuermelders in der Kronenhofſtraße, Ecke 
Wrangelſtraße, wurde heute früh eine Allarmi⸗ 
rung der Feuerwache veranlaßt. Leider konnte 


obwohl der Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla 
die auch von franzöſiſchen Kardinälen befürwortete 
Ernennung Battembourgs zum apoſtoliſchen Dele⸗ 
gaten begünſtigt, hat ſich bis jetzt der Papſt nicht 
dazu eutſchließen können, offenbar, weil er ſich 
nicht verhehlt, wie viel Unzufriedenheit dieſe Be⸗ 
vorzugung des franzöſiſchen Einfluſſes bei den 
andern in China intereſſirten Nationen erregen 
müßte. Da nun gar der Vatikan neuerdings ſich 
geneigt erklärt hat, den Pater Vattembourg zum 
franzöſiſchen Kardinal bei der Kurie zu ernennen, 
was doch nur als eine Entſchädigung für die 
Ablehnung des franzöſiſchen Vorſchlags gelten 
kann, ſo darf man ſicher annehmen, daß es mit 
der Erfüllung der franzöſiſchen Pläne noch gute 
Weile hat. 


19,00 B., per März 19,12 B., per April 19,12 
B. Ruhig. 

Schmalz per Februar 68,50. 

Antwerzen, 21. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. Roggen behauptet. Hafer 
behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 21. Februar. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 Proz. loko 28,25 bis 20,50. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Februar 30,00, per März 30,12, per Mai⸗ 
Auguſt 30,87, per Oktober⸗Januar 29,25. 

Paris, 21. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, per Februar 22,30, 
per März 21,55, per März⸗Juni 21,35, per 
Mai⸗Auguſt 21,35. Roggen ruhig, per Februar 
14,35, per Mai⸗Auguſt 14,25. Mehl ruhig, per 
Februar 44,60, per März 45,05, per März⸗Juni 
45,10, per Mai⸗Auguſt 45,10. Rüböl ruhig, 
per Februar 49,25, per März 49,25, per März⸗ 
April 49,50, per Mai⸗Auguſt 50,25. Spiritus 
ruhig, per Februar 44,75, per März 44,75, 
per Mai⸗Auguſt 44,25, per September⸗Dezember 
40,75. — Welter: Schön. 

Havre, 21. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Miu. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
55. Heben le — average Santos 
er Febr 36,50, März 36,75, per 
Na 7, p RE 

London, 21. Februar. 96% Javazucker 
loko 11,37 ruhig, Rüben⸗hrohzucker loko 9,62 
Käufer feſt. 

London, 21. Februar. Chlli⸗Kupfer 71,75 
per drei Monate 71,75. * 

London, 21. Februar. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 71 Lſte. 18 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 106 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
28 Lſtr. — Sh. — d. Blei 14 Lſtr. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
54 Sh. 8 d. 

Liverpool, 21. Februar. Getreidemarkt. 
. Weizen ruhig aber ſtetig, Mehl unverändert, 
Mais ¼ d. niedriger. — Wetter: Schön. 

5 Hull, 21. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
träge, Preiſe unverändert. — Wetter: Kalt. 

Glasgow, 21. Februar. (Schluß.) Noh⸗ 
eiſen. Mixed numbers warrants 54 Sh. 6½ (. 
Warrants Middlesborough III. 47 Sh. 8 d. 

Newyork, 21. Februar, Abends 6 Ihe. 


Bulgarien. 

Sofia, 20. Februar. Die neue Regierung 
hat nunmehr ihre Abſichten und Pläne in ein 
Programm zuſammengefaßt, das — wenn auch 
nicht in allen Theilen ausführbar — doch im 
In⸗ und Auslande Billigung und Zuſtimmung 
erfahren wird, weil es durchwegs den Kurs 
auf „innere Ausbildung und wirthſchaftliche 
Erſtarkung des Landes“ richtet. Die Haupt⸗ 
punkte dieſes, auf einer unlängſt abgehaltenen 
Verſammlung der nunmehr vereinigten Ra⸗ 
doslawowiſten und Stambulowiſten beſchloſſenen 
Programms ſind: Einhaltung der Verfaſſung, 
ehrliche Verwaltung, freie Wahlen, Regelung 
des Budgets, ſodaß die ordentlichen Ausgaben 
in genauen Einklang mit den thatſächlichen Ein⸗ 
nahmen gebracht werden, Einſtellung der unzeit⸗ 
gemäßen Verkehrsbanten, grundſätzliche Vermei⸗ 
dung von öffentlichen Arbeiten, für die das er⸗ 
forderliche Geld nicht thatſächlich vorhanden iſt, 
und Erhaltung guter auswärtiger Beziehungen 
zu Jedermann. Vermiſſen könnte mau in dieſem 
durchaus vernünftigen Programm höchſtens eine 
Erklärung über entſchiedene Abweiſung aller 
macedoniſchen Ruheſtörungen und den Entſchluß, 
zum kräftigſten Mittel der wirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſundung, zur Verringerung der Armee, zu greifen. 
Allerdings kann man zwiſchen den Zeilen, die 
von dem Willen, die guten auswärtigen Beziehun⸗ 
gen zu erhalten, handeln, auch die Abſicht 
herausleſen, macedoniſche Umtriebe abzuwehren, 


Wermiſehte Nachrichten. 

— Zu dem jüngſten Gerücht über dle Landmarkt. 
Expedition Andrees hat das ruſſiſche Miniſterium Weizen 154,00 bis 156,00. Roggen 
des Aeußern vom Gouverneur in Jeniſſeisk. 138,00 bis 141,00. Gerſte 134,00 bis 138,00. 
folgende aus Krasnojarsk von Montag datirte[ Hafer 130,00 bis 134,00. Heu 1,75 bis 
Depeſche erhalten: Die Mittheilungen des Blattes 2,25. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 36 
„Jeniſſei“ bezüglich der Expedition Andrees] bis 42 per 24 Zentner. 
haben ſich, wie die von dem Inſpekteur der 
Minen vokgenommene Unterſuchung an Ort und 
Stelle ergab, nicht beſtätigt. i 

— Die „Fr. 3.“ meldet aus Konftantinopel ; 
Der Sultan hat von ſeiner kürzlich verſtorbenen 
Großtante, der Prinzeſſin Adile, eine Million 
Pfund geerbt. a 

— [Von ruſſiſchen Grenzſoldaten erſchoſſen.] 
= eee A an der Drei⸗ 
aiſerecke in Myslowitz ein Mann von einem . 
en Grenzfoldaten erſchoſſen. Es handelt Berlin, 22. Februar. Schluß⸗Kourſe. 
ſich hierbei nicht um einen Schmuggler, ſondern 
um einen harmloſen Spaziergänger. Der 19jäh⸗ 
rige Arbeiter Kollenda aus der Umgegend von 
Nifta befand ſich am Sonntag auf dem Kirch⸗ 
gang nach Nifka. Bei dieſer Gelegenheit ‚unters | "5, 8 
nahm er mit zwei Freunden einen Spaziergang do Neul. Wſd.3½% 


Berlin, 22. Februar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 40,00, loko 
50er amtlich —.—. 


London, 22. Februar. Wetter: Schön. 


Preuß. Conſols 4% 101,40 London kurz —.— 
do. do. 3½% 101,60 London lang —— 
do. do. 3% 93,00 | Amſterdam kurz Zu 

Dtſch.Reichsanl. 3% 93,00 Paris kurz —.— 

Pom. Pfandb.3½% 99,25 Belgien kurz et 
d 3% 90,60 Berl. Dampfmühlen 123,75 


und bezüglich der Verminderung der Wehrmacht] der Unfugſtifter nicht ermittelt werden 9890 Neue Dampf. Com 5 
geltend machen, daß dieſe der Zerſtörung der * Sn Ar nimswalde bei Bergland auf bie Mobrzejoiwer ib Be 4% neuländ. Pfdbr. 90,20 | Stettin) 11250 Ba n mwolle in Neiwyort 4350 ra 
nationalen 9 5 gleichküäme, an 2. felbft | wurde letzte Nacht ein dem Schneidermſtr. Stelle Aufn man Ale unn 15 ee Perionen e Chamotte-⸗Jabr. A.-G. do. leſerulg per Mürz. — 05 
eine ſo beliebte Regierung nicht zu rütteln wagt. gehöriges * 8 2 be \ . andbr. 100,00 vorm. Didie 438,00 9 er 4 — 

9 g nicht 3 gt.] macher gehöriges Wohnhaus durch Feuer beobachtet haben, ſprang plötzlich aus einer Boden- do. 3% 9000 „non“, Fabr. 4 do. Lieferung per Mai.. 6,24 


Die Einſtellung der unzeitgemäßen Bahnbauten 
ſoll die Parallelbahn Sarambey⸗Nova Zagora, 
die den Anlaß zum Streite wegen der Orient⸗ 
bahn bildete, und die Linie Sofia⸗Macedonien 
betreffen, für die der türkiſche Anſchluß jetzt un⸗ 
erreichbar erſcheint. 


| A ſien. 
Bombay, 21. Februar. Der Sultan von 


Maskat widerrief die Abtretung einer Kohlen⸗ 
ſtation an Frankreich in Folge der Drohung des 


do. in Neworleans . 600 | 600 
Petro leum „raff. (in Caſes) 8,15 | 8,15 

Standard white in Newyork 7,40 | 7,40 
do. in Philadelphia.. 7,35 | 7,35 
Credit Calances at Oil City . |115,00 115,00 
Schmalz Weſtern jteam .. | 5,45 | 5,45 
do. Rohe und Brothers. 5,65 5,65 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 

ados. ... ae 3,87 310 
Weizen kaum ſtetig. 

Rother Winterweizen foto . | 85,87 86,12 


zerſtört. Italieniſche Rente 96,00 Produkte 150,75 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 50,25 VarzinerPapierfabr. 204,00 
Ungar. Goldrente 100,60 | Stöwer, Nähmaſch. u. 
Runtän. 188 fer am. Fahrrad⸗Werke 160,00 
Reute 101,20 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% Höerdtente 62,00 1900 unk. 100,25 
Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb Hyp.⸗B. 
von 1890 44,20 unk. b. 1905 9,00 
Num. am. Rente 4% 92,75 Stett. Stdtaul.3½% —.— 
Mexikau. 6% Goldr. 100,20 
Defterr. Banknoten 169,50. Ultimo ⸗Kourſe: 


Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,25 Disc.⸗Commandit 201,50 


vertiefung ein Grenzſoldat hervor und ſtieß den 
Kolleuda mit dem Kolben nieder; Kollenda erhob 
ſich und flüchtete, ebenſo ſeine beiden Begleiter. 
Der Soldat ſchoß den Flüchtigen nach und traf 
den Kollenda, der ſofort todt zuſammenbrach. 
Den beiden anderen jungen Leuten gelang es, 
zu entkommen. Die Leiche des Erſchoſſenen lag 
am Montag Mittag noch am Thatort, unweit 
des alten Friedhofs bei Modrzejewo, mit Stroh 
bedeckt und von einem Poſten bewacht. Es 


Stadttheater. 


engliſchen Admirals mit Beſchießung. Die eng- den Rollen, welche der Künſtlerin vortheilhaft wird vermuthet, daß der ruſſiſche Grenzſoldat A 210 ) ı 86, 
liſchen Sriegeichifte „Erlipſe“, „Sphinx“ und liegen, dies machte ſich beſonders im erften Akte] geglaubt hat, Leute vor ſich zu haben, die die Br 27 1 = re ei — Ri 1 1 . | 5 
Redbreaſt“ liegen im Hafen. Der Sultan ließ | bemerkbar, aber trotzdem bot ſie eine Leiſtung, Abficht hätten, unbefugt die Grenze zu über⸗ Ire ; en : 4 Ri 1 82,37 | 83,00 
95 1 0 \ 4 ; Franz. Banknoten 81,15 Dynamite Truſt 1880,50 per Ma 77,37 | 77,62 
bie Proklamation, in weicher er den Widerruf] welche volle Anerkennung verdiente und der ſchreiten. Eine eingehende Unterſuchung tft ſofort] Nationgl⸗ Hop ⸗Ered⸗ Bochumercußſtahlf. 241.10] per Juli lese 187 
ſowie den Grund dafür mittheilt, öffentlich an⸗ Sängerin auch lebhaften Beifall brachte, die eingeleitet worden; der Erſchoſſene iſt preußiſcher] Geſ. (100) 4½% —,— | Laurahütte 220.900 Kaffee Rio sh u: 8 15550 95 
ſchlagen und gab eine gleichlantende Erklärung] Koloraturen waren klar, der Vortrag gewandt] Staatsangehöriger. 5 do. (100) 40% —,— | Harpener 183,25 der Mär tr. oo u | 6,50 
auch im öffentlichen Durbar ab. Der franzöfijche | und ſicher und in den Scenen, in denen Mad. Münſter i. W., 20. Februar. In ſeiner] do. (100) 4% _—,— Hibernia, Vergw.⸗ 8 Mais ernennen 5,40 | 5,45 
Konſul erhob Proteſt. In Mastat herricht völlige Teriane Gelegenheit hatte, ihr ausgeprägtes Wohnung erſchoſſen hat ſich hier der Ober⸗ do. 19 5 arg 758 Geſellſchaft 191.10 mel 1 i „ 5,55 | 5,60 
Ruhe. Von den Eingeborenen wurde die Profla-| Temperament zu entwickeln, da erzielte fie eine] leutnant Schulze vom Trainbataillon Nr. 7. N a) 400 —,— Dortm. Union Lit. C. 112,75 Ma (Spring⸗Wheat elears) 2,85 2,85 
mation beifällig aufgenommen. liefe Wirkung. Seinen guten Tag hatte Herr Derſelbe wurde noch lebend aufgefunden, ver⸗ e . Cn a ae a 95,00 Arie 
Peking, 21. Febrnar. Die Schwierigkeiten, Hübner als „Manrico“, auch Frl. Neiſch ſchied jedoch, obgleich ärztliche Hülfe ofort in Stett. Flein 85 55 rg⸗Mlaw A 5 A; 5 Ar 7 a 
welche ſich anläßlich der Entlaſſung des Dis | (Aeuzena) und Herr Marſano (Graf Lung) Anſpruch genommen war, uach einigen Stunden. Lit. B. 298,00 Norddeutſcher Lloyd 115,80 per Juli e are 0,62 
rektors der nördlichen Eiſenbahn Hu über die verdienen volle Anerkennung. Der Geſamt⸗], Ad laide, 18. Februar. (Boſſ. Zig.) Die | Stett. Vule.⸗Prior. 288,00 Lombarden np fett 4658 41,25 
Frage des Direktoriums der Eiſenbahn ergeben eindruck war — einige bedenkliche Schwankungen . ai ker N a rk 174,00 Sehn Er 153803 inn a * Sn | 2200 
b r u ei Hor de AR 33 ebha e spr er ur —,.— Luxemburg. Prince⸗ o BP 5 2*, 
haben, haben jetzt faſt den Charakter einer Kriſis im Orcheſter abgerechnet der beſte. Im ) Rarlden 10 05 1 105 den 0 n Setreibektaiht nach iure e g 555 


Reihe von Verbrechen ganz außerordentliche Art; 


r % y 1 til 9 17 Me 1417 
een ee ae een e alle übrigen Sragen treten augenblicklich dagegen 


Donald, deſſen Depeſche an das Tſung⸗li⸗Jamen, Chicago, 21. Februar. 


Tendenz: Still. 


in welcher er erklärte, daß einz Aenderung im|,Cavalleria rustican a, worin Mad. zurück. Ju der Nacht zum 27. Dezember wurden TE i 5 21 20. 
Direktorium nur mit e der Hongkong] Teriane die „Santuzza“ ſang. Trotz der ſpäten] in einem Wattlegehölz bei Gatton (Queensland) Paris, 21. Febrnar, Nachmittags. (Schl Weizen kaum ſtetig, per März r 
and Shanghai Banking Korpokation erfolgen] Stunde hielten auch wir mit dem Publikum aus, drei Geſchwiſter Murphy, Glieder einer hochan⸗ ftonfe.) Fest . zar, Nachmittags. (Schluß⸗ per Mai 13,12 | 73,12 


geſehenen Familie, auf eine grauenhafte Weiſe Mais ſtetig, per Februar. 


könne, bisher noch ohne Antwort geblieben iſt, um die Sängerin in dieſer Partie zu bewundern, I DW. te ; 21 20 Port a 25 
wird umgehend ein weiteres Telegramm an das | fie giebt darin unzweifelhaft das Veſte, was fie verſtümmelt und ermordet; es war ein junger 3% Franz. Reute 102.92 10287 Speck short 1 — — 9535 | 9,15 
Tſung⸗li⸗Jamen richten, in welchem er auf einer| an Geſang und leidenſchaftlicher, realiſtiſcher Dar⸗[Mann von 29 und zwei Mädchen von 18 und 5% Ital. Rente 9032 0620 clear 5,00 4,87½ 
unparteiiſchen Unterſuchung der gegen Hu er⸗ ſtellung zu geben vermag, und dies war eiue 27 Jahren. Die 5 Kolonie gerieth in Auf⸗ eee 3090 260 [1% £ 
hobenen Beſchuldigungen beſteht. ſolche Fülle des Guten, daß der begeiſterte eo Rail 50 oligei En ge (ſchwarze Bortugiejiiche Tahntäoklig. «u... — | — e 8 85 
In Hankan hat man einen neuen Geheim, Beifall wohl erklärlich war. — — Sr 1 N ei 15 u 10 500 5 5 * 1 1 1880 93,85 93,85 Waſſerſtand. 
2 e RE 3 ‚ k Be⸗ u 9 nn 2% 5 8 
4 7 e Ni) „Ding-dfiung Quel Lee eee lohnung ſollte jeder bekommen, der den Behörden 4% Ruſſen de 189 1ũh¶ . 1 * Stettin, 22. Februar. Im Revier 5,65 
(„Bund der Helden“) nennt. Die Geſellſchaft “ ar ; Straf⸗3½% N 3 f Meter = 18“ 16“ 
ee eee etc, 84. 5 auch nur die rechte Fährte zeigen konnte, Straf⸗ / % Nuss. All.. —— 100,60 leler . 
a ee e de Aus den Provinzen. loſigkeit wurde jedem Theilnehmer des Ver⸗ 3000 Ruſſen (nene zen annnrese 95,0 95,40 — — 
3 7 4 e Ce) * “ ‘ 4 u 57 9 — —— 
nud zählt bereits über fünſtauſend Mitglieder, ue Gartz a. O., 21. Februar, Die! brechens zugeſichert, ſofern er bie Mörder anzeigte Io Serben... ee 3 
iſt eniftanden aus der älteren Kolao Hui, deren]. ..* A 4 1 a g ire, 3 % Spanier äußere Auleihe. ... 55,60 55,00 : 7 N 
jüngere Mitglieder zu der neuen Vereinigung ſtädtiſchen Behörden haben ſich bereit erklärt, auf] und nicht jelbit einer der Thäter war. Bis] Convert. Türken rei 285 23,85 TDelegraphiſche Depeſehen. 
übergetreten find, Alle Bündler ſchworen einen Koſten der Stadt eine Kaſerne zu erbauen, falls] heute iſt alles Forſchen und Suchen vergeblich] Türkische Looſe . 118,00 118,00 Brüſſel, 22. Feb Inde 1 
furchtbaren Eid, für das Ziel — den Sturz der dadurch die Wiederverlehung von Militär in] geweſen, und der Bevölkerung hat ſich eine ſo] % türk Pr. Obligationen .. . 490,00 de föffentlicht einen . 1 ver⸗ 
Mandſchu⸗Dynaſtie — bis zum Tode zu wirken. unſere Stadt erreicht würde. hochgradige Erregung bemächtigt, daß niemand] Tabacs Ot kom 2900,00 290,0 Spezialkorreſpondent i de ER nu 
Vier der Nädelsführer wurden enthauptet en Greifenberg, 21. Februar. Um auch ſich Abends auf die Straße wagt; der Gouver⸗ 4000 ungar. Goldrente . are 101,60 15 ue red n 19 ee derjeibe hatte 
mehrere hundert ſind verhaftet „nter die Werning'ſchen Kriegsfeſtſpiele zur Auf⸗ neur hat, um ſeine durch die Tragödie hochgradig Meridional Aktien... 5 725,00 727,00 angelegenheiten vortrefflick Aer Parlaments- 
i EN 2 führung zu bringen, hatte ſich der Unternehmer überreizte Gemahlin zu beruhigen, eine doppelte] Oeſterreichiſche Staatsbahn ... . 760,00 775,00 Re nnen errichteten alten 
een RI en 27 Fl 9 Nef. (ri 1 1 Ve bi 1: 6. Wo nun aufſtellen laſſen. Lombarden e erne e Se Weeze 171,00 172,00 epublikaner, der auf die Frage, ob ein Staats⸗ 
FFF it dem Patriotiſchen Kriegerverein in Verbin⸗] Poſtenkette um ſeine hnung ſſen. Bede France 361 3620 ſtreich 3 e ee ee 
: ; dung geſetzt und der Worfigende deſſelben, Hert] — Eine grauſige Entdeckung machte man um] . de k W . 3910 | 3920 ſſtreich in Frankreich bei dem jesigen Parlament 
Stettiner Nachrichten. Landrach Dr. v. Thadden, eine Anzahl Herren] dieſelbe Zeit auf dem Yarrafluß in der Nähe von 8 3 5 8 a2 us möglich 1el, antwortete, er ſei überzeugt, daß ſich 
* Stettin, 22. Februar. Der Verein ſaus Stadt und Land zu einer Vorbeſprechung Melbomne. Es fand gerade eine Ruderregatta] reckt Lyonu as. 894,00 89000 Ian den 582 Abgeordneten 300 finden würden, die 
ehematiger Sttoſchüler veranſtaltete | eingeladen, in welcher ein Feſtausſchuß gewählt ſtatt, als man einen auf dem Waſſer ſchwim⸗ Debeers . . 2172700 722.00 ſich neutral W ee verhalten 
geſtern im Saale der Randower Molkerei einen wurde, an deſſen Spitze Herr Oberlehrer | menden ſargähnlichen Kaſten gewahrte. Er langt. Eslus . 102.50 | 103,00 kit oon lerikalen erfand 
Vortragsabend, für den als Redner Herr Rektor] Dr. Jancke ſteht. Zu den Spielen ſind 45 wurde mittels eines Bootshakens eingeholt und] Rio Tinto⸗Alkle n . 1007 „10 una Ice 0 ii 1 7 as re erſuch nicht 
Garbs gewonnen worden war, leider hatte der⸗ Herren, 15 Damen und 12 Kinder von 4—12 nun jah man, daß zwel Beine aus dem gebor⸗ Nobinſon Aten 266,50 | 265,00 Ade neh 0 0 N 1 Ar er inhere an dem 
ſelbe in letzter Slunde abſagen müſſen, doch war Jahren nothwendig, die in den Aufführungen] ftenen Sarge herangragten. Der Fund wurde . „ a ie i f DE 0 epu 8 e 
mit liebenswürdſgem Entgegenkommen Herr Lehrer] mitwirken müſſen und hier ausfindig gemacht Jan Land geſchafft, und die Polizei fand die] oe auf belſche lä 1 . 12212 12225 zur 10 755 Fun ein eng Eteigniſſe 
Godow in die Lücke eingetreten. Legterer werden ſollen. Die Aufführungen ſollen im] Leiche einer ſehr hülbſchen Fran von etwa 30| do. auf Italien... 725 7442 von 1793 im größeren Maßſtabe. 7 
machte die Anweſenden mit einem iutereffanten | Saale des Hotel Holz ſtattfünden und am Som Jahren in dem Kaſten. Spuren äußerer Ge⸗] do. auf London kurz.... BAT 25.47 de Paris, 22. Febrnar. Ueber den Ausgang 
Büchlein, der Gedichtſammlung von Johanna | rag, den 26. d. M., beginnen und werden ſieben] walt fehlten, auch ergab die Sektion keinen be⸗] Cheque auf London e der Dreyfus⸗Angelegenheit E in politischen 
Ambrosius, bekannt. Es haftet dieſer Poeſie] Aufführungen ſtattfinden. Die Ueberſchüſſe, die] ſtimmten Anhalt für die Todesart. Der Leich⸗] do. auf Madrid kurz . 384.00 384,00 5 große l Si * erſchein einſt⸗ 
ai al Erdgeruch an, Kann und 1 1 nach Abzug der Koſten . ſollen zuſ nam wurde nun ſorgfältig präparirt und öffent⸗ Ber ar Wien kurz 8 . Kaſſationsbaf 10 ’ im ns en 
abei aber in öner Form bieten ie] A ätigkei inden. i t einmal die Perſönlichkeit] HUanchaca . 61.55 h N 7901 900 „Senat dukehe 
ei e ſch F ſich Wohlthätigkeitszwecken Verwendung finden Da [lich ausgeſtellt, um erſt einmal die Perſönlichkeit en e 2% 2% wird. Die Dreyfus⸗Partei wißt diefen Ge⸗ 


geiſtigen Erzeugniſſe dieſer Dichterin aus dem 
Volke dar. Die Zuhörer folgten der Rezitation 
mit ſichtlichem Intereſſe und dankten dem Vor⸗ 
tragenden durch lebhaften Beifall. 

— Zur Vorfeier des 50 jährigen Stiftungs⸗ 
ſeſtes der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung wird, wie ſchon mitgetheilt, 
am Montag im Bellevuetheater eine Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung veranſtaltet, Herr Direktor Reſemann 
hat ſich bereit erklärt, in dieſer Vorſtellung per⸗ 
ſönlich mitzuwirken, und iſt der humorvolle 
Schwank „Großmama“ zur Aufführung be⸗ 
ſtimmt. 

— Nach dem deutſchen Eiſenbahn-Perſonen⸗ 
und Gepäcktarif Theil I vom 1. April v. J. iſt 
beſtimmt, daß zu den Reiſebedürfniſſen u. a. auch 
Fahrräder gerechnet werden. Sofern nun 
von den Reiſenden verpackte Fahrräder aufgegeben 
werden, welche unzweifelhaft zum perſönlichen 
Gebrauch des Gepäckaufgebers dienen und nicht 
Gegenſtände des kaufmänniſchen Verkehrs bilden, 
ſo werden ſie nach wie vor unter Anrechnung 
von Freigewicht befördert. In gleicher Weile] 
werden unter Anrechnung von Freigepäck verpackte 
Fahrräder befördert, wenn ſie Waarenproben 
(Muſter) ſind, welche Geſchäftsreiſende in Aus⸗ 
übung ihres Geſchäfts mit ſich führen und welche 
nach der Verpackungsart als Proben erkennbar 
ſind. Sofern indeſſen zerlegte Fahrräder oder 
Theile von Fahrrädern unverpackt aufgegeben 
werden ſollten, ſind ſie nicht als Reiſegepäck an⸗ 
zuſehen und dürfen überhaupt nicht angenommen 
werden, weil Reiſegepäck überhaupt nicht unvec⸗ 
packt angenommen wird. Werden zerlegte Fahr⸗ 
räder oder Theile von Fahrrädern verpackt auf⸗ 
gegeben, ſo können ſie nach dem Ermeſſen des 
abfertigenden Beamten zur Beförderung als 


zu ermitteln. Viele Tauſende ſtrömten herbei, 
aber wochenlang blieb der Schleier ungelüftet. 
Jetzt endlich kommt Licht in die Angelegenheit 
und leider ſcheinen Deutſche die Hauptbetheiligten 
zu ſein. Sie dienten einem jungen Engländer 
Namens Tod, dem die Ermordete unbequem ge⸗ 
worden war, als Werkzeug. Ledebur heißt das 
ſaubere Ehepaar. — Größer als jetzt kann die 
Unſicherheit und die Zahl der Verbrechen nicht 
geweſen ſein, als die Bevölkerung noch aus 
lauter Deportirten beſtand; in allen Kolonien 
haben in jüngfter Zeit die Polizeiträfte außer⸗ 
ordentlich vermehrt werden müſſen. 


in den Städten, wo dieſe Feſtſpiele ſtattfauden, 
der Andrang des Publikums über alles Erwarten 
groß war, ſo iſt anzunehmen, daß dies auch hier 
der Fall ſein wird, mnſomehr, als in den um⸗ 
liegenden nahen Städten keine Aufführungen 
ſtattfinden, in dieſen aber die Kriegervereine, 
Schulen ꝛc. von hier aus zu beſonderen Vor⸗ 
ſtellungen eingeladen werden, die zu den Bahn⸗ 
zügen paß anzuſetzen ſind. . 

8. Dramburg, 21. Februar. Für das 
Jahr 1899— 1900 ſind die Kommunalſteuern bei 
der Einkommenſteuer auf 185 Prozent, bei der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer auf 170 Prozent feſt⸗ 
geſetzt. ER 
3 Greifswald, 21. Februar. Die hieſige 
Studentenſchaft veranſtaltet morgen Abend dem 
aus ſeinem hieſigen Amte ſcheidenden Geheimen 
Medizinalrath Profeſſor Dr. H. Pernice einen 
Fackelzug. — Ueber das Vermögen des hieſigen 
Töpfermeiſters Karl Förſter iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Anmeldefriſt 31. März. 


ſetze keinerlei Bedeutung mehr bei. Es 
ſcheint, daß die Unterſuchung der Strafkammer 
ſolche zwingenden Beweiſe für die Unſchuld 
des Dreyfus ergeben hat, daß ſelbſt der geſamte 
Reviſionshof genöthigt ſein wird, die Reviſton 
zu verfügen. Wahrſcheinlich wird Dreyfus vor 
ein neues Kriegsgericht verwieſen und da außer 
dem Bordereau kein einziges Beweismittel für den 
Verrath des Dreyfus vorliegen foll, jo wird das 
Kriegsgericht eine Freiſprechung fällen müiſſen. 
Andererſeits iſt es aber wahrſcheinlich, daß die 
Frage nach jenen, die für die begangenen Irr⸗ 
thümer und Geſetzesübertretungen verantwortlich 
ſind, für immer unbeantwortet bleibt. An die Ver⸗ 
hinderung der Reviſion durch irgend welche Gewalt⸗ 
that mag Niemand mehr recht glauben, die Generale 
find einzig und allein dagegen und die Prätendenten 
nicht populär, wenngleich die Bonapartiſtenpartei 
ſich gehörig rührt und über Geldmittel von 
mehre ren Millionen verfügt, wird Prinz Viktor 
den Weg nach Paris ſchwerlich finden. 
Paris, 22. Februar. Guede, Führer der | 
kollektiviſtiſchen Partei, liegt in Bordeaux ſchwer 
krank darnieder. Man zweifelt an feinem Auf⸗ 
kommen. 
London, 22. Februar. Eſterhazy iſt aus | 


Hamburg, 21. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Rachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 30,50 G., per Mai 31,00 
G., per September 32,00 G., per Dezember 
. x EEE 

amburg, 21. Februar, Nachni. : r. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, ueue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg, per Februar 9,75, 
per März 9,72 ½, ver Mat 9,80, per 
Auguſt 10,00, per Oktober 9,37½, per De⸗ 
zember 9,35. Stetig. N 

Bremen, 21. Februar. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum ⸗Börſe.] Loko 6,95 B. 
Schmalz weichend. Wilcox in Tubs 27¾ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 27°/, Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 28½ —29 Pf. — Speck 
niedriger. Short clear nulddl. loko 26 ¼ Pf. — 
Reis ſehr feſt. — Kaffee ruhig. — Baumwolle 
träge. Upland middl. foto 32 Pf. 

Anfterdam, 21. Februar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, do. 
per März 178,00, per Mai —.—. Roggen loko 
—,—, do. auf Termine beh., per März 140,00, 
per Mai 134,00, per Ottober 125,00. Rüböl 
loko —,—, per Mai ——, per Oktober —— 

Aınjterdam, 21. Februar. Java = Kaffee 
good ordinary 31,00. 

Amſterdam, 21. Februar. Bancazinn 
63,37. 


Autwerpen, 21. Februar, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Naffinirtes Type 
weiß Ioto 19,00 bez. u. B., per Februar 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 21. Februar. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
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Gibraltar paſſirt. „Auguſte Viktoria“, 20. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 22. Februar. Die Unterſuchung in 
der Spieleraffaire wird jedenfalls in drei Wochen 
ihren Abſchluß finden. Geſtern fand abermals 
eine umfangreiche Vernehmung eines früheren 
Klubmitgliedes ſtatt. 

Poſen, 21. Februar. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Chefredakteur der 
„Poſener Zeitung“, E. Goldbeck, wegen Belei⸗ 
digung des Oberpräſidenten, begangen durch einen 
Artikel in der „Poſener Zeitung“, betitelt „Die 
ſtarke Regierung“ zu 2 Monaten Gefängniß und 
Tragung der Koſten. Der Staatsanwalt hatte 


dem Haag hier eingetroffen und wied ſich dauernd 
hier niederlaſſen. g 
London, 22. Februar. „Daily News“ 

meldet aus Petersburg: Die Botſchaft des Präſi⸗ 
denten Loubet habe dort wenig Befriedigung 
hervorgerufen. Die öffentliche Meinung ſei de 
Anſicht, daß Loubet für die ruſſiſch⸗franzöſiſch 
Allianz kein guter Präſident ſei und daß Loube. 
die ruſſiſchen Werthe von der Pariſer Vörſe 3° 
verbannen beabſichtige. [Rh 


veife, 18. Februar in Port Said. Bengalia“, 
19. Februar in Baltimore. „Braſilia“, von 
Newyork nach Hamburg, 18. Februar Kuxhafen 
paſſirt. „Canadia“, 18. Februar in St. Thomas. 
Caſtilla“, von Hamburg via Kingſton nach 
olon, 19. Februar Kuxhafen paſſirt. „Cheruskia“, 
von St. Thomas, 20. Februar in Hamburg. 
„Deike Rickmers“, von Stettin nach Newyork, 
20. Februar in St. Johns. Dorothea 
Rickmers“, auf der Heimreiſe, 18. Februar von 
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